
1

1(36t

Sk-
»»nj,
n, jj.
-aas
'cht

nzeiger
»aleich amtliches Nreisblatt für den « reis Limburg

klelt-ft«Zeitung am Platze,«-gründet 1838«>»>»„..,ürgcr Zeitung)

,(äb5§1*' m*t*t tSgttch
, «fW etic«dir Bo***und Feiertage

**»«»<*« « ■><&• <i« «*u«a«

aE5t &C&m mo dt» Futzrrüiveud«

Fernfprech-Anfchluß Nr. 82.
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» „ „ « »»»«l» » 1 Mark M Bi«
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Ratait  wird nur bei Wtedertzvlungru grwädrt.

Amtlicher Teil.
- P ^rzrichmir
! . den Gemeinden bezw. Schnloerbändm des Kreises

' - entrichtenden Beiträge a) zum Real- und Ele-
,!bttr-Pensionsfonds und b) zur Real- und Elementar-

^rer -Wittoenkasse für das Etats >ahr 1915.
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Timburg
Camberg
Hadamarf. Gemeinde Hadamar
Hadamarf. Gemeinde Faulbach
Ahlbach
Dauborn
Dehrn
Dietkirchen
Dombach

. Dorchheim
km- Dorndorf -

Eisenbach
Ellar ,
Elz
Erbach
Eschhofen
Frickhofen
Fussingen
Hangenmeilingen
Hausen
Heringen
Heuchelheim
Hintermeilingen
Kirberg
Lahr
Langerndernbach
Lindenholzhausen
Linier
Malmeneich
Mensfelden
Mühlbachf.Gemeinde Mühlbach
Mühlbach für Gemeinde

Waldmannshausen
Mühlen
Nauheim
Neesbach
Niederbrechen
Niederhadamar
Nicderselters
Niederzeuzheim
Oberbrechcn
Oberselters
Oberweyerf. Gem. Oberweyer
Oberweyerf. Gem Niederweyer
Oberzeuzheim
Offheim
Ohren 1
Schwickershausen
Staffel
Steinbach
Thalheim
Werschau
Wilsenroth

- letten 5 Bürgermeister wollen die Gemeinde- bezw.
Wn hiernach mit Anweisung versehen. Die m den
ZeGijahren bis jetzt gezählten Betrage werden nn
Meljabr in Anrechnung gebracht werden,

kburo, den 16. November 191b. .
König!. Kreiskaffe.

Loben.

Bestimmungen ~~ " T
Einfuhr von Butter aus dem Ausland.

Vom 15. November 1915.
Grund von § 11 der Bekanntmachung über Me
der Butterpreise vom 22. Oktober 1915 (Reichs-
C. 689) bestimem rch:

$ 1. (Lieferungspfltchl .)
> dem Inkrafttreten dieser Bestimmungen dar aus
stand eingeführte Butter nur durch die Zentral-Em-
-llschaftm. b. H. in den Verkchr gebracht werden,

^diesem Zeitpunkt Butter aus dem Ausland em-
hat sh an die Zentral-EinkaufsgeseNschaftm. b. A.
-'-in zu verkaufen und zu liefern.

8 2 (Anzeigepflicht .)
: aus dem Ausland Butler einführt, ist verpflicht
Zentral-Einkaufsgesellshast m b. H. unter Angabe

enge. Preis und Bestimmungsort unverzüglich nach der
stand erfolgten Verladung der Butter Anzeige zu er-
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Freitag , den 1« . November 1915.

hatten , auch alle sonstigen handelsüblichen Mitteilungen an
die Gesellschaft weiterzuleiten. Er hat ferner den Eingang
der Butter und deren Aufbewahrungsort der Gesellschaft

unverzüglicĥ eiĝ l ^ Mitteilungen erfolgen telegraphisch;
sie sind schriftlich zu bestätigen. , ,

8 3. (Aufbewahrungspsllcht .) ,
Wer auf Grund des 8 1 an die Zentral -Einkaufs

aeiellschaft m. b. Hl, zu liefern hat , hat die Butter bis
jur Abnahme durch die Gesellschaft mit der Sorgfalt emes
ordentlichen Kaufmanns aufzubewahren, zu behandeln und
sie auf Verlangen "der Gesellschaft an einem von ihr zu
bezeichnenden Orte zur Besichtigung zu stellen Er sst ver¬
pflichtet, etwaige Derladungsanweisungen der Gesellschaft ,u
befolgen. .. , ,

8 4. (Eigentumsubergang .)
Die Zentral -Einkaufsgesellschastm. b. H. soll sich imch

Empfang der Anzeige von der Einfuhr, und wenn eine Bch-
sichtigung vorgenommen wird, nach der Besichtigung erklären,
ob sie die Butter übernehmen will. Das Eigentum gch-,
mit dem Zeitpunkt auf die Gesellschaft über, m dem die
Uebernahmeerklärung dem Veräußerer zugeht.

8 5. (llebernahmepreis .)
Die Zentral -Einkaufsgesellschastm. b. H. setzt den Ueber-

nahmepreis fest. ,
§6 . (Entscheidung von Streitigkeiten .)
Alle Streit -gkeiten zwischen der Zentral -Einkaufsgese.l

schüftm. b. 5>. und dem Veräußerer über die Lieferung, Me
Aufbewahrung und den Eigentumsübergang entscheidet end-

^ ^ Dieftr b̂estcht̂ 'aus einem Vorsitzenden und vier Mit¬
gliedern sowie deren Stellvertretern , die sämtlich vom Reichs¬
kanzler ernannt werden. .

Der Reichskanzler kann allgemeine Grundsätze aufttellen.
die der Ausschuß bei seinen Entscheidungen befolgen kolk.

Der Ausschuß soll bestimmen, wer die baren Auslagen
des Verfahrens zu tragen hat . ^

8 7. Die Zentral -Einkaufsgesellschastm. b. H. >olk
bei Verteilung der erworbenen Buttermengen die Bestimmun¬
gen des Reichskanzlers (Reichsamts des Innern ) mnchalten.

8 8 Ausgenommen von diesen Bestimmungen sind ge¬
ringfügige -Mengen, die als Reiseproviant oder nn Grenze
verkehr aus dem Ausland eingeführt werden, sofern die
Einfuhr nicht zu Handelszwecken erfolgt. - ...

Inwieweit im übrigen Ausnahmen von diesen Bestim¬
mungen zugelassen werden, bleibt besonderer Abordnung vor-

behatten. ^ Ausland im Sinne dieser Bestimmungen gilt
nicht das besetzte-Gebiet. (f § 10 . Diese Bestimmungen treten am 16. November
in Kraft . ^

Berlin , den 15. November 1915.
D«r Stellvertreter des Reichskanzlers.

Delbrück.

78 . Jahrg.

Bekanntmachung

Hs

iS

über die Regelung der Preise für Buchweizen
und Hirse und deren Verarbeitungen.

'Vom 11. November 1915.
Der Bundesrat hat auf Grund des 8 3 des Gesetzes

über die Ermächtigung des Bundesrats zu wirtschaftlichen
Maßnahmen usm. vom 4. August 1914 (Reichs-Gesetzbl. S.

kolaende Verordnung erlassen: ..
8 1 Der Reichskanzler ist ermächtigt, Erzeugerpreise für

Buchweizen und Hirse sowie Herstellerpreise für deren Ver¬
arbeitungen nach Anhörung von sachverständigen festzu etzen.

8 2 Zur Berücksichtigung der b»sonderen Verhältnisse
verlänedenen Wirtschaftsgebieten können die Landes-

'entralbehörden oder die von ihnen bestimmten Behörden für
ihren" Bezirk oder Teile ihres Bezirks die Pre .se (8 1)

Verschiedenheitder Preise am Orte der, landwirt-
sckMtlicben oder gewerblichen Niederlassung des Käufers und
des D̂erkäufers sind die für den letzteren Ort geltenden Preise

maßgebend. gcmäfe § i festgesetzt sind sind
m t mebr als 10000 Einwohnern verpflichtet,

Sre Smeir .Ln , -owie Kommunalverbände berechtigt und
f LnZn bet Landeszentralbehötden oder oer von

Äen ^ stimmten Behörden verpflichtet. Höchstpreise im Klem-
^ .i mit Buckweizen und Hirse sowie deren Verarbeitungen

Handel mit Buchwe M örtlichen Verhältnis e

£ » SÄ “ * b-su„ . w»fefizusêen. ^ / Festsetzung der Kleinhandels-
Pr -i- p- ill-os - lt-ll-» bestehen,

wtnci 4) qr-edetlastuna des Verkäufers ändere als

JSMSÄ Ät . V, (N. m-b-ebend.
8 4. Gemeinden können sich Miteinander Mid Mit Kom¬

munalverbänden zur gemeinsamen Festsetzung von Höchst

^b ^ Die ^ Lmideszentralbeh-örden können Kommunalverbände
und ®emeX ; r £ r gemeinsamen Festsetzung von Höchst¬

preisen vereinigen. Höchstpreise für einen größeren Bezirk
geregelt werden, ruht die Verpflichtung ober die Beftignis

Fernsprech-Auschluß Nr. 82.

der zu dem Bezirke gehörenden Gemeinden und Kommunal-

8 6. Die auf Grund dieser Verordnung festgesetzten
Vreise sind Höchstpreise im Sinne des Gesetzes, betreffend
Höchstpreise, vom 4. August 1914 der Fassung der Be¬
kanntmachung vom 17. Dezember 1914 iReichsKYesetzbl. S.
516) in Verbindung mit den Bekanntmachungen vom 21.
Zanuar 1915 (Reichs-Gesetzbl. S . 25) und vom 23. Sep¬
tember 1915 (Reichs-Gesetzbl. S . 603).

8 7. Die Landeszentralbehörden erlassen die Bestim¬
mungen zur Ausführung des 8 3. Sie können anordnen,
daß die Festsetzungen nach 8 3 anstatt durch die Gemeinden,
und Kommunalverbände durch deren Vorstand erfolgen. Sie
bestimmen, wer als Kommunalverband, als Gemeinde oder
als Vorstand im Sinne dieser Verordnung mrzusehen ist.

Die Landeszentralbehörden ober die von ihnen bezeich-
neten Behörden sind befugt. AnsnahNien Zuzulassen

8 8. Als Kleinhandel un Sinne dieser Verordnung
gilt der Verkauf an den Verbraucher.

8 9. Buchweizen und Hirse dürfen Nickt zu Brannnoem
verarbeitet werden. Zuwiderhandlungen werden mit Geld¬
strafe bis zu eintausendfünfhundert Mark oder ni.t Gefäng¬
nis bis zu drei Monaten bestraft. ^r ^ -

8 10 Diese Verordnung tritt mit dem' 15. November
1915' in Kraft . Der Reichskanzlerbestimmt den Zeitpunkt
des Außerkrafttretens.

Berlin,  den 11. November 1915.
Der Stellvertreter des ReichskanKlers.

Delbrück. _ __ _
Bekanntmachung .

über die Regelung der Preise für Gemu,e unb
Obst.

"Vom 11. November 1915.
Der Bundesrat hat auf Grund des .8 3 des Gesetzes

über die Ermächtigung des Bundesrats zu wirtschaftlichen
Maßnahmen usw. vom 4. August 1914 (Reichs-Gesetzbl. S.
327) folgende Verordnung erlassen:

8 1. Der Reichskanzler ist ermächtigt. Erzengerprerse für
-Gemüse, Zwiebeln und Obst sowie Herstellerpreise für ^ cruer-
kraut nach Anhörung von Sachverständigen festzusetz,en.

Insoweit Preise festgesetzt sind, darf der Verkauf von Ge¬
müse, Zwiebeln und Obst nur nach Gewicht eftolgen.

8 2. Zur Berücksichtigung der besonderen Verhaltniste m
den verschiedenen Wirlfcĥ fisgebieten können die Lnndeszen.-
tralbehörden oder die von ihnen bestimmten Behörden sur
ihren Bezirk oder Teile ihres Bezirks die Preise (tz; 1h
berobiieiien.

Bei Verschiedenheit der Preise am Orte der landwirt¬
schaftlichen oder gewerblichen Niederlassung des Käufers unb
des Verkäufers sind bie für den letzten Ort geltenben Preise

maßgê - dreise gemäß 8 1 festgesetzt sind, sind Ge¬
meinden mit mehr als 10 000 Einwohnern verpflichtet, anders
Gemeinden sowie Kommunalverbände berechtigt und aus An¬
ordnung der Landeszentralbehörden oder der von ihnen be-
timmten Behörden verpflichtet, Höchstpreise im Kleinhandek
mit Gemüse, Zwiebeln, Obst und Sauerkraut unter Be¬
rücksichtigung der besonderen örtlichen Verhältnisse festzusetzen.
Ter Reichskanzler ist befugt, Vorschriften über die oberen
Grenzen für die Festsetzung der Kleinhandelshochstpreise zu
erlassen. Soweit Preisprüfungsstellen bestchen, sind diese
vor der Festsetzung zu hören. , . . .. .

Sind die Höchstpreise am Orte der landwiitschaftlicheni
oder gewerblichen Niederlassung des Verkäufers andere als
am Wohnort des Käufers, so sind die ersteren maßgebend.

ß 4. Gemeinden können sich miteinander und mit Kmn-,
munilverbänden zur gemeinsamen Festsetzung von Höchst¬
preisen (8 3) vereinigen. . . . .

Tie Landeszentralbehörden können Kommunalverbände
und Gemeinden zur gemeinsamen Festsetzung von Höchstpreiseu
vereinigen. . *

8 5. Soweit die Höchstpreise für erneu größeren Bezirk
geregelt werden, ruht die Verpflichtung ober die Befugnis
der zu dem Bezirk gehörenden Gemeinden und Kommunal-
verbände. ^

8 6. Tie auf Grund dieser Verordnung festgesetzten
Preise sind Höchstpreise im Sinne des Gesetzes, betreffenb
Höchstpreise, vom 4. August 1914 in der Fassung der Be¬
kanntmachung vom 17. Dezember 1914 (RerchsgesetzblattS.
516) in Verbindung mit den Bekanntmachungen vom -.1.
Ianuar 1915 (ReichsgesetzblattS . 25) und vom 23. Sep¬
tember 1915 (Reichsgesetzblatt S . 603).

8 7. Die Landeszentralbehorden erlassen die Bestim¬
mungen zur Ausführung des 8 3. Sie können anordnen,
daß die Festsetzungen nach 8 3 anstatt - durch die Gememden
und Kommunalverbände durch deren Vorstand erfolgen. Sie
bestimmen, wer als Kommunalverband, als Gemeinde oder
als Vorstand im Sinne dieser Verordnung anzuschen ist.

Die Landeszentralbehörden oder die von rhtnen bezeichi»
steten Behörden sind befugt. Ausnahstien zuzulassen.

8 8. Als Kleinhandel im Sinne dieser Verordnung gilt
der Verkauf an den Verbraucher.

8 9 Diese Verordnung tritt mit dem' Tage der Ver¬
kündung in Kraft . Der Reichskanzler bestimmt den Zeit¬
punkt des iAußerkrafttretens.

Berlin, den 11. November 1915.
Der Stellvertreter des Reichskanzlers.

Delbrück.



der Ausführungsanweisung vom 6. Oktober 1915 zur
Verordnung über die Errichtung von Preisprüfungs-
stellen und die Versorgungsregelung vom 25. September

1915 (RGBl . S . 607).
Infolge der Bundesratsverordnung vom 4. November

1915 (RGBl . S . 728) zur Ergänzung der vorbezeickneten
Verordnung vom 25. September 1915 erhalten die in der
AUsführungsanweisung vom 6. Oktober 1915 zu den §§ 12.
13, 14 und 15 erlassenen Bestimmungen folgende neue
Fassung:

Zu § 12. Die hier vorgesehene Zustimmung der Landes¬
zentralbehörden übertragen wir den Regierungspräsidenten,
für Berlin dem Operpräsidenten, jedoch mit der Maßgabe,
daß in den Fällen unter Nr . 2 und 4 diese Behörden ver¬
pflichtet sind, dem Minister für Handel und Gewerbe vor
Erteilung der Zustimmung zu berichten. In diesem Bericht
ist darzulegen, aus welchen Gründen dem Beschluß der Ge-
rneinde zugestimmt werden soll. Trifft binnen 3 Tagen nach
Wscndung des Berichts keine andere Weisung bei der Be¬
hörde ein, so kann sie die Zustimmung erteilen.

Die gegenüber der früheren Fassung des § 12 vorge-- ,
nommenen Abänderungen und Zusätze werden den Gemeinden I

die Durchführung ihrer Ausgaben bei Versorgung der Bevöl¬
kerung mit einzelnen Gegenständen des notwendigen Lebens¬
bedarfs erleichtern.

Die Bestimmung unter Nr . 5 gibt die rechtliche Grund¬
lage für die weitere Ausgestaltung der Verbrauchsregelung
nach dem Vorbilde der Brotkarte.

Zu § 13. Die hier vorgesehene Zustimmung der Lan¬
deszentralbehörden übertragen wir den Regierungspräsidenten
und für die Stadt Berlin dem Oberpräsidenten mit Aus¬
nahme des unter Nr . '2b vorgesehenen Falles . Zn diesem
Falle ist dem Minister für Handel und Gewerbe zu berichten.
Abschrift der Berichte zu §§ 12 und 13 ist dem Minister des
Innern einzureichen.

Zu den Gewerbetreibenden im Sinne dieser Verordnung
gehören auch die Molkereien.

Zu Z 14 Abs. 1. Zuständige Behörde ist in Stadt¬
kreisen der Gemeindevorstand, in Landkreisen der Landrat.

Zu 8 15. Die Ausführungsbestimmungen zu den ß8
12 und 13 finden sinngemäße Anwendung. Die Befugnis
der Zentralbehörden aus Absatz 2 übertragen wir den Re¬
gierungspräsidenten, für Berlin dem Oberpräsidenten. Die ,
zuständige Behörde aus 8 14 Abs. 1 bestimmt der Regie- >

rungspräsident und. sofern die Stadt Berlin v,
der Oberpräsident.

Zu § 15a. Die in Abschnitt II (Versorg
den Gemeinden .und Kommunalverbänden übertr *5*
fugnisse können durch deren Vorstand ausgeübt

Zu § 15b. Die durch die Satzung innerhM^
bände geschaffenen besonderen Rechtsverhältniŝ ft
genfalls durch Festsetzung von Vertragsstrafen
Die Befugnis der Landeszentralbehörde aus Abk
tragen wir den 'Regierungspräsidenten, für Berlin v*
Präsidenten. n

Berlin W 9, den 10. November 1915.
Leipziger Straße 2.

Der Minister des Innern,
von Loebell.

Der Minister für Landwirtschaft, Tlomänen und
Frhr . von Schorlemer . ™

Ter Minister für Handel und Gewerbe-
Im Aftr . : Dr . Huber.

11b. 14488 M . f. H.
I .-Nr . IAIe.  12128 M . f. L.

V. 14105 M . d. I.

Schwere Verluste der Russen bei Czartorysi
Am westlichen KnegsschOlatz.

Großes Hauptquartier , 18. Nov . (W . T . B . Amtlich»
Tie Engländer »ersuchten geftevn früh einen Handstreich

gegen unser« Stellung an der Straße Mefsines —Airmaw-
tieres ; sie wurden abgewiefen.
_ In den Airgonnen wurde die Absicht einer französische«
'Sprengung erkannt und der bedrohte Grad «'» rechtzeitig
geräumt.

Oberste Heeresleitung.

Die „Heldin von Loos ".
London,  18 . Nov. (W. T . B . Nichtamtlich) Die

„Daily Mail " veröffentlicht das Bild eines 17jährigen
f r an z ö si s chen Mädchens, der Heldin von Loos, die bei
Loos fünf Deutsche getötet hat.

Die englischen Minister in Paris.
Paris,  17 . Nov. (Zens. Frkst.) Alsquith, Lloyd

George, Balfour und Grey hatten heute vormittag eine Zu¬
sammenkunft mit dem Ministerpräsidenten Briand , an der
auch General Ioffre teilnahm. Die englischen Minister wur¬
den nachmittags von Poincaree empfangen.

tm  in mH.KrikMauMkli.
Großes Hauptquartier , 18. Nov . (W . T . B . Amtlich.)
Ti « Lage ist im allgenieinen unverändert.

Oberste Heereskettung.

Wien,  16 . Nov. (W. T . B . Nichtamtlich!.) Amtlich
wird verlautbart,  18 . November 1915:

Die Lage ist unverändert . Beim Aufräumen des
Schlachtfeldes von Ezartorysk ist erst die volle Größe des
jüngst errungenen Erfolges zu Tage getreten. Der Feind
hatte schwere Verluste. Bisher wurden 2500 Russen be¬
graben und 400 frische Gräber gezählt.  Mehrere
Tausend Gewehre und große Mengen Munition sind die
Beute , die noch steigen dürfte. Der Gegner besaß am west¬
lichen Etyruser vier hintereinander liegende starke Stellungen
mit Dra hthindernissen, Stützpunkten und Flankierungsanlagen.
iAvsgedehnteHüttenlager mit Blockhäusernund großen Stal¬
lungen beweisen, baß er sich schon'für den Winter eingerichtet
hatte.

Der Stellvertreter des Chefs dos Generalstabs:
v. Höfer,  Feldmarlchalleutnant.

Ein Glückskind.
Roman von M.

°61) (Nachdruck verboten.)
Nachdem nun alles geregelt war, nötigte nichts den jungen

sMann mehr, seinen Aufenthalt in der Heimat zu verlängern,
und als er kürzlich bei seiner Tante zu Besuch! gewesen,
hatte er erklärt, daß er die Heimat sehr bald endgültig
verlassen werde.

In innerster Seele war er wohl überzeugt, daß Herr
Falkner die Absicht gehegt hatte , auch ihm als Testamentsi-
vollstrecker einen 'Teil seines großen Vermögens zu hinter¬
lassen — ja, der alte Mann hatte sogar eine diesbezügliche
Anspielung gemacht; Roderich erinnerte sich ganz genau, als
er mit zitternder Stimme gesagt hatte : „Ich werde morgen
noch um einen Rechtsanwalt schicken; Sie sollen nichts ver¬
lieren." Aber dieser morgende Tag war niemals ange¬
brochen für den alten Mann . Ehe noch, der Abend zur
Neige ging, war er eingekehrt in jenes stille Land, aus
dem es keine Wiederkehr mehr gibt.

Roderich seinerseits hatte den Entschluß gefaßt, nach
Australien zurückzukehren und sich von neuem emsig der Ar¬
beit hinzugeben. Er wußte, daß er bei dem bleiben mußte,
was er einmal begonnen. Ioys großer Reichtum trug Schuld
daran , daß sie ihm auf immer entrückt war. Er war so reif,
daß er sich in seinen eigenen Augen zum Abenteurer gestetni-
pelt hätte , wenn er es je gewagt hätte , an eine Vereinigung
mit ihr auch nur zu denken. Auch Rachel Sterne hatte sich
nur auf Ioys leidenschaftliches Bitten hin bewegen lassen,
in ihr einstiges Heim zurückzukchren. Ohne Ioys Erklärung,
sie könne unmöglich allein dort weilen, hätte sie sich kaum
dazu entschlossen, das bescheidene Heim ihrer Stiefschwester
gegen ihren einstigen prächtigen Besitz zu vertauschen, denn
ihr Stolz war kaum weniger groß, als der ihres Neffen.
Joy aber verstand es. ihr n, so kluger Weise begreiflich
zu machen, daß sie selbst unmöglich ohne schützende Ehrendame
leben könne, daß die alte Dame sich endlich dazu bereden
ließ, ihr den Willen zu tun. Gräfin Martindale hatte ver¬
sprochen. sich im Monat Juli auf längeren Besuch zu den
beiden Damen zu gesellen und im Herbst sollten ' sowohl

als auch Fräulein Rachel nach Martindale kommen.

Zer friep ml Stalin.
Wien,  18 . Nov. (W. T . B . Nichtamtlich) Amtlich

wird verlautbart,  18 . November 1915:
Auch im Laufe des gestrigen Tages nahmen die Italiener

ihre Angriffstätigkeit nicht wieder auf. Nachts versuchten
sie schwach Vorstöße gegen Zagora , am Nordhange des
Monte San Michele und gegen den Abschnitt südwestlich San
Martina ; alle wurden abgwiesen. Seit heute zeitlich früh
steht Görz wieder unter heftigem Geschützseuer.
In der ersten Stunde fielen etwa 400 Geschosse in die Stadt.
Der alte Stadtteil von Riva war gestern vom Altissimo her
unter Feuer. ' Unsere Flieger warfen Bomben äuf die Ka¬
sernen von Belluno ab.

Der Stellvettreter des Ehefs des Generalstab» :
von Höfer,  Fekdmarschalleutnant.

, kräftig sprechender Beweis gegen das Gerede von,
enthusiasmus in Italien . (Hierzu bemerkt die „Frkft?
Wenn diese Aufsehen erregende Meldung richtig jn '
man nach ihrer Form und Quelle kaum zweifch
so wirft sie ein merkwürdiges Licht auf die gWa
in Italien .) ^

Ununterbrochenes Bombardement von Görz.
Wien,  18 . Nov. (TU .) Der Berichterstatter der

„Reichpost" meldet seinem Blatte aus dem k. und k. Kriegs-
prefsequartier, daß die Italiener ununterbrochen Görz bom¬
bardieren. Die Stadt hat unter der Beschießung derart g e -
litten , daß sie zum größten Teil in Trümmern
liegt.

KnlksckieMWlair.

Meutereien in Italien.
Hamburg,  17 . Nov. (W. T . B . Nichtamtlich) Dem

„Fremdenblatt " wird aus Stockholm gedrahtet : Der Re¬
dakteur der schwedischen sozialdemottatischn Zeitung „ Air-
betet", . der Reichtagsabgeordnete Dr . Gunnar Löwcgren,
der kürzlich Italien besuchte, schildert folgende Szene' aus
Florenz : Bei meiner Ankunft am Bahnhof war dieser von
einer neugierigen und schaulustigen Volksmasse überfüllt. Auf
meine Fragen, warum so viel Volk zusammengeftrömt sei,
klärte man mich dahin auf, daß man gekommen sei,
um die Sozialisten, die füsiliert werden sollten, zu sehen.
In Haufen von je 20 Mann zogen die Verurteilten unter
starker Bewachung vorüber. Sie hatten noch immer ihre
Uniformen an. Man sah unter dem graugekleideten Laud--
militär auch Gruppen blauer Seemannsjacken. Es waren
ungefähr 200, die aus Ueberzeugung und Haß gegen den
Krieg sich weigerten, dem Befehl zu gehorchen, gegen den
Feind zu ziehen. Sie waren vom Kriegsgericht zum Tod«
verurteilt und sollten nach Arezzo geführt werden, um er-
schssen p werden. Die meisten versuchten, eine freimütige
Haltung zu bewahren, der eine oder der andere zeigte sogar
Trotze Wie Vieh wurden sie in die Wagen, die bereitstanden
und por den Fenstern eiserne Gitter hatten, hineingetrieben.
Die Zuschauer schienen im allgemeinen wenig Mitleid zu
haben, aber für den Fremdling, der üus Zufall unfrek
williger Zuschauer des Auftritts geworden 'war, war es ein

Großes Hauptquartier , 18 . Stov. (W . T . B.
Die verbündeten Armeen haben in der Versal

allgemeine Linie Iaoor - nördlich Raska—Kursumlija- »
—Orvglica — erreicht. Unser« Truppen fände» st«
lija von den Serben verlasse« und ausgeplüudrn
Es wurden mehrere hundert Gefangene und eiuiqe
eingebracht.

Oberste Heereeint,
Wien,  18 . Nov. (W. T . B . Nichtamtlich)

wird verlautbart,  18 . November 1915:
Die Verfolgung macht trotz schwerer Unbilden derM

rung gute Fortschritte.  Nördlich ! von Nova H
nähern sich unsere Truppen dem Abschnitt des Uvac.
Ort Iaoor ist in Besitz genommen. Südlich von I«,
schoben wir uns im Raume um die Höhe Iankow st»
nahe au die Daßhühen der Golija Planina heran. Der
Truppen sind bis etwa halben Wegs Usce-Raska v,
drungen ; während österreichischungarische Kräfte von
gegen den Ibar vorgehend, die Kopaonik-PIanina am
nach Karadag überschritten haben. Die Truppen der Ä:
v. Gollwitz sind über das von den Serben geplmd
Kursumlje südwärts vorgerückt.

Bulgarische Kräfte gewannen kämpfend die Höhe,
Rablan und den Raum südöstlich davom

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstobs
o. Höfer,  Feldmars challeutnant.

Serbien spricht von „wilden Horden
Zentraleuropas ".

Berlin,  18 . November. (Zens. Bln .) Die „Noi
deutsche Allgemeine Zeitung " schreibt: „k
dien im Kampfe mit den „wilden Horden Europas""
serbische Gesandtschaft in Rom hat nach einer Meldung
„Secolo " am 8. November eine Note erlassen, i» der
die Nachrichten über die Teilnahme der serbischen Zivil
völkerung an den Kämpfen dementiert und hinzusügt: „D
Nachrichten entspringen Der zynischen uno heuchlerischenf
sicht, die Metzeleien und Grausamkeiten, die die wilden Hoil
Zentraleuropas in Serbien veranstalten, zu rechtfertig
Diese Horden besudelten ihren Namen, ihre soldatische"
im Blute der unschuldigen Bevölkerung dadurch, daß sie
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Inzwischen aber wurde, trotz. Sonnenschein und blühender
Rosen, Ions Herz von Tag zu Tag schwerer. Sie war
zu einfach und natürlich, um sich den Grund dieser gebrück-
ten Stimmung zu verheimlichen. Sie wußte, daß Roderichs
bevorstehende Abreise ihre Seele schwer belastete, denn im
Laufe der letzten Wochen war es ihr vollkommen klar ge¬
worden, daß er ihr viel mehr galt als ein Bruder , viel mehr
als auch ein Freund.

Ihr ganzes Leben hindurch war sie gewohnt gewesen,
den Dingen offen und ehrlich ins Äuge zu sehen; ihre
Natur war zu gesund und aufrichtig, als daß sie gefürchtet
hätte , unweiblich zu sein, wenn sie sich! selbst ganz unum¬
wunden eingestand, daß Roderich ihr ein und alles war aufErden.

„Ich schäme mich durchaus nicht, mir einzugestehen, daß
mir niemand auf Erden mehr gilt, als Roderich. Ich be¬
kenne offen, daß ich ihn liebe, aus vollem Herzen und mit
ganzer Seele !" gestand sie s'.ch. Und nun sollte Roderich
sich vielleicht für immer aus ihrem Leben lösen und sie
sollte das ruhig über sich ergehen lassen, ohne auch nur
einen Finger ju rühren ? Was aber, wenn Viola recht
hatte , wenn er sie wirklich liebte?"

In mächtiger Erregung schritt sie im Gemache auf und
nieder, während sie unausgesetzt die Worte hörte, die Viola
gesprochen:

„Er fst zu stolz, um je utn Sie zu werben, Sie wer¬
den das schon selbst besorgen müssen."

Joy ging in den Garten und schritt dort, in Gedanken
versunken, nach einer Stelle , an der sie als Kind unzäh.
ligemal geweilt.

„Mein Denkwinkelchen," hatte sie die kosige Ecke ge¬
nannt , und sich jetzt dort niederlassend, flüsterte sie leise
vor sich hin : „Rur weil ich reich bin und er arm, sollen wir
beide .unser ganzes Leben verderben! Es 'ist lächerlich, ich
weiß aber nicht, auf welche Art ich ermöglichen soll, ' was
Viola mir ang?deutet hat . ' Mein Gott , wie kann ich es
tun ? Ich "sehe keinen Ausweg." Sie 'lachte vor sich hin
und sprach dann bald ärgerlich!, halb belustigt: „ Ich kann
doch Roderich nickt darum bitten."

„Weshalb plauderst und lachst du da iiy Halbdunkel
vor dich hin?" ließ sich in diesem Augenblick Roderichs Stimme

in unmittelbarer Nähe vernehmen, und aufblickend, genwM
fie den jungen Mann , der wenige Schritte von ihr entfcf
stand und fragend zu ihr hinübersah. Er blickte so“
Fo alltäglich drein, daß Joy sich unwillkürlich sagte,
müsse sich geirrt haben, er könne ihr höchstens brüdenl
pgetan sein; sie gelte ihm nichts weiter, nein, gar ^Seiler.

„Habe ich dich erschreckt?" fragte er, als sie ihn e,»'
Augenblicke ganz fassungslos anstarrte. „Ich hatte I
Absicht, heute herzufahren, sonst würde ich natürlich teW
phisch angefragt haben, ob es dir angenehm ist.
später Nachmittagsstunde erhielt ich heute einen sehrv°n«
haften Antrag nach Sydney , und da ich schon in der E
Woche abreisen muß, entschloß ich mich- rasch, heute
fahren, um euch Lebewohl zu sagen."

„Nächste Woche?" Joy blickte den jungen Man>>
schreckensbleicherMiene an, während sie sich die Fragep
ob sie wohl auch die Kraft haben werde, den Vorsatz
zuführen, der in diesem Augenblicke in ihrer Seele #
war. » üM

„Es tut mir leid, daß mein Aufenthalt in der §e'
kürzer ausfällt , als ursprünglich in meiner Absicht>
bemerkte der junge Mann scheinbar ganz ruhig, und,
ahnte nicht, wie schwer es ihm wurde, diese Ruhe zu-«
„Ich kann natürlich einen so vorteilhaften Antrag nicht s"
weisen und bin nur gekommen, um dich und Tante -
p fragen, ob ihr mir gestatten wollt, die letzten
hier bei euch zu verleben."

Während Joy an Roderichs Seite dahinschritt,
sich ihr unaufhörlich die Frage aus, ob sie denn
den Mut besitzen werde, Violas Andeutungen zu p »--
Jnrmer wieder sagte sie sich, daß sie es Nicht imstiM«
daß Viola sich getäuscht haben müßte, daß sie TtodMA.
mehr gelte als eine Schwester oder eine gute

„Du mußt bis p deiner Abreise bei uns
hörte sie sich dann selbst sagen, aber ihr war
jemand aus weiter Ferne p ihr spreche und nicht IJ* ' sjt]
es sei, die redete. „Du mußt Tante Rachel und ^
letzten Tage widmen, die du in der Heimat pbrnM-

(Fortsetzung V* *
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loie jraiiett , Preise und Kinder in feiger Weif- hinmordeten"
,n? ett L be5 .französischen, russischen, englischen

And belgischen ujw. „Proteste im Namen der Zwilisatioi?^ >
Es war zu erwarten, daß nun auch bei den serbischen sL
Mtzern von Recht Freiheit und Gesittung die obligate
Einnistung der Ententeseele sich in solchen blutrünstigen Pro --
flamahoneu Luft machen würde. Fast noch besser als den
Ausien steht dem Volke der Karageorgewitsch dieser Kultur¬
kampf gegen die „wilden Horden Europas " an Bei dieser
Gelegenheit wird man gut tun, den „Corriere della Sera"
vom 7. November einmal aufmerksam zu lesen. Da stebt
ein Telegramm aus London vom 6. November verzeichnet
in dem es unter der fettgedruckten Ueberschrist Serbisch«
Frauen bilden ein Tod-sb- taMon" heißt : ^ T -Lamm
aus Salon, , meldet, datz die Witwe des Leutnants Schbats
bekannt als Frau Marinowic, im Begriff ist. ein weibliches
Bataillon zu bilden, das das „ Todesbataillon " Heiken wird
Bis letzt haben sich 390 serbische Frauen einschreiben lassen.
Sie >mL mit Mausergewehren, Bajonetten und Dolchen be¬
waffnet. Die Fahne dieses Bataillons erhält die Auf¬
schrift „ Das Todesbataillon ". Fortwährend finden neue
Einschrelvungen statt" . Es ist dankenswert, daß die feind-
liche Presse die Welt so genau über die völkerrechtlichen
Grundsätze im serbischen Heere aufklärt !"
Hesangennahme ehenraliaer serbischer Minister

durch die Bulgaren.
Wien,  18 . Nov. (TU .) Wie aus Sofia gemeldet

wird, nahmen die Bulgaren in Vranska Banja 13 ehemalige
serbische Minister gefangen, die sich dorthin geflüchtet hatten,
unter ihnen den letzten Ministerpräsidenten König Milans
den auch als politischen Schriftsteller bekannten Dr . Wladan
Oeorgewitsch.

Verlegung des serbischen Regierungssitzes
nach Montenegro?

I Budapest,  18 . Nov. (HI .) Wie aus serbischen Krei¬
sen nach Bukarest gemeldet wird, trifft die serbische Regierung
Anstalten, ihren Sitz nach Montenegro zu verlegen. Be¬
deutende Mengen von Lebensmitteln wurden zur Verpflegung
des serbischen Heeres für den Fall , daß es sich nach Montene¬
gro zuruchiehen mutz, dorthin geschafft. Weiter wird ge-
Mldet, die serbische Regierung weicht einer Entscheidung so¬
lange aus , bis General Sarrail die Offensive gegen Bul¬
garien ausgenommen hat.

Die Verluste der Franzos, « bei Gtrumitza.
Wien,  18 . Nov . (TU .) Nach den „Basler Nackr"

haben die Franzosen bei Strumitza ein Drittel ihrer
Streitmacht  an Toten , Verwundeten und GefanaenenUrloren.

Serbische Stimmen sür den Friede».
. Lyon,  17 . Nov. (TU .) Hiesige Blätter erfahren aus
Lalonik, datz unter Beisein aller Mitglieder der serbischen
Regierung am Mittwoch den 10. d. Ms . ein Kriegsrat abge-
hlten wurde. Bedeutende Entscheidungenwurden bezüglich

hx  Weiterführung des Krieges getroffen. Mchrere Mitt-
zlieder des Kabinetts rieten zur 'Einstellung her Feindselig
,-iten und Abschluß eines Waffenstillstandes mit den Zen-
aalmächten und Bulgarien , erachtend, daß ein weiterer Wider-
ßand unnütz sei. Die Kriegspartei stimmte jedoch dagegen,
i»datz schließlich beschlossen wurde, den Widerstand auf der
pRorboftfront bis zum Eintreffen der Hilfstruppen der Ver¬
endeten fortzufetzen.

Bulgarisch-griechisches Bündnis?
Genf,  18 . November. 'TU .) Französische Blätter ver¬

glichen eine aus angeblich sicherer Quelle stammende Athe-
tr Meldung, wonach man in dortigen maßgebenden Kreisen

«dem Abschluß eines  bulgarisch-griechischen BündniS-
prtragrs rechnet.

Das Ententeheer läßt sich nicht entwaffne«.
I London,  17 . Nov. (TU .) Die „Times" melden aus
Den :Der russische Gesandte hatte mit dem Korrespondenten
pr„Daily News" eine Unterredung, in der er erklärte, datz
P r die englisch-französischen noch die serbischen Truppen
I»!entwaffnen und internieren lassen werden, weil die tnter-
»wnale Bestimmung unter den jetzigen Umständen nicht zur
Wendung kommet. Es verlautet in parlamentarischen Krei-
, datz der griechische Ministerpräsident jetzt eine Lösung
Problems sucht, die alle Parteien befriedigen soll.
Spannung zwischen dem englische« und

französischen Generalstab in Salonik.
Athen  17 Nov. (TU .) Der Korrespondent der

wn Asty" in Salonik telegraphiert seinem Blatte , datz die
tz>schlng zwischen dem englischen und französischen Genera!»

Salonik ständig zunimmt. Die Meinungsverschieden-
M smd derartig grotz, dak nur eine Verständigung zwischen
Englischen und französischen Regierung über die Verwen-
^ der Landungstruppen ein werteres Zusammenarbeiten

Küchen kann.

i erklärte einem Mtarbeiter des „ Adeverul" Rukland fnn-

ShS CrfiAtan 'r ?rupp f” Bulgarien zu schicken. Tieggg-VE bÄ°
iif KM-fgeblktk.

18' 31od- <W. T . B . Nichtamt-
Hauptquartier meldet  von der Darda-

14. November: Bei Anaforta und Ari
" beider,eitiges Feuer. Unsere Artillerie zwang ein

femdllches Torpedoboot bei Kenikliliman, das Material bei
£ v» suchte, sich vom Ufer zu entfernen.
£n 2f biU+ die feindliche Artillerie am 14.
November trotzdem sie 8000 Granaten , Mnen und Bomben
gegen unseren linken Flügel abfeuerte, keinen bedeutenden
Än « "" Achten. Am 15. November schotz der Feind
„000 Bomben gegen un,eren rechten Flügel ab. Er beschoß
am Nachmittag heftig unsere vorgeschobenenStellungen im
Zentrum mtt Hand- und Marineartillerie . Sie brachte zwei
Minen zur Entzündung und nahm die Beschießung bis 5 Uhr
wieder auf. Zn der Zwischenzeit griff der Feind den linken
Flügel eines unserer Regimenter im Zentrum an,- er wurde
leicht zuruckgeworsen. Als der Feind einen Angriff auf bie
? ■ nt emef anderen unserer Regimenter versuchte, kam er
w, *.Qn<T:]Un»rCs vorgeschobenen Schützengräben, wurde jedoch
durch Flantenfeuer aus unseren benachbarten Gräben und
durch einen Gegenangriff vollkommen von Uesen vorgescho¬
benen Linien bis zu den früheren Stellungen zurückgeworfen.
Er erlitt schwere Verluste.

An der .jraffronl beschossen wir ein zweites feindliches
Flugzeug und erbeuteten es unversehrt. Auf dem Tiqris
versenkten wir einen feindlichen Kriegsmonitor mitsamt seiner
Be ^ tzung, Arabische Freiwillige zerstörten durch über¬
raschende gelungene Angriffe auf das feindliche Lager seine
Telegraphenleitungen und machten große Beute . Nach unseren

erbeutete Flugzeug e'n 'Farman-
19  n ^ e,nem 100 Ps  Motor und einerGeschwindigkeitvon 90 Kilometern.

Sonst nichts von Bedeutung.
Die Wirkungen einer deutschen Flngzeugbombe.
km- rnuu dort.  18 Nov. (W. T . B . Nichtamtlich.) Hie¬
sige Blatter meiden, dak ,m September ein deut cbes Fluo¬
rs "" den Dardanellen eine Bombe auf einen leichten eng¬
lischen Kreuzer geworfen habe, wodurch 145 Offiziere und
Mannschaften getötet und noch mehr verwundet worden seien.
.' e Allner .en hätten diesen Vorfall verschwiegen. Tie Nach-

ncht fei durch einen mit der „ Adriatic" zurückqetehrten In¬
genieur namens Erie Wilson bekannt geworden.

Persien nicht erklärt ist, solange Getrachtet sich Persien nickt
* U[tQnx- 5^ nMtd)' Daß ein Abmarsch St

Teheran die - timmung in der Bevölkerung von
mrftäMjch " Tnêr afs  Ä erbittern würde, ist fttbst.

England läßt keinen Europäer mehr «ach
Indien.

^ rtf ble- Nascht , datz England seit kurzem keme
Europäer nach Indien hineinlätzt. Zwei Sckwe'-

denen eM r E fahren in Indien ansässig sind, und von
mukten £ eme große Handelsniederlassung besibt,7?"°. SSäm

bi. i, ssfius»

amerikanische„Neutralität ".

schicken, oerhrndert.  Die Paketpost wischen den Npp
^ta ^ten und Deutschland sei infolge der Weiaeruna

rvorden.' ^ °^ ^ ^^ ^ ^ ^ n, Pakete anzunehmen, eingefteM

Lokaler uncl vermischter Zz\l

England hält griechische Dampfer zurück.
®enf,  16 . Nov . (TU .) Emer Pariser Meldung zn-
- Yat England die Abfahrt der in englischen Häfen be-

90 griechischen Dampfer verboten, bis eine be-
^ Antwort der Athener Regierung auf die äytzerst
Mn Schritte des Biervcrbandes eingetroffen ist. Diese
^ ° Zielen daraufhin , für das m Salonik gelandete
Monskorps völlige Aktionsfreiheit zu erlangen und die
.Mung serbischer oder verbündeter Truppen bei ibrem

griechisches Gebiet zu verhindern.

Eichener begibt sich an die Dardanellen.
eT1> (TU .) Nach emer Lon-.-̂ Uchrlckt wird PnrK fti+Aoitor® a -2 ö. '. »iw-  z -vu .- ucacy emer ^ on-

Aaihrcht wird sich Lord Kitchener, der sich gegenwärtig
-‘■nnos im Hauptquartier der orientalischen Armeen

ru einer kurzen Inspektionsreise an die Dardanellen
Ueber Kitcheners späteren Plan ist nichts näheres

Schwere Niederlage der Italiener in Libyen.
Q f e n p e st, Id . November. (T . U.) Aus Konstantinopel

wird gemeldet: Die Italiener erlitten in Libyen schwere
1 u f*f- r D >e Aufständischen besetzten Fezzan. Dschefra,

Raddan, Zaletm, Nnala . Turga und Tarbuna . Dir Auf-
standischcn verfügen ü'-er 20 Kanonen. Sie machten viele tau¬
send Gefangene

Stein  Banmwollmangel in Deutschland.
Berlin,  18 . Nov. (W. T . B. Nichtamtlich) Aus der

Schmelz wird gemeldet, datz die Entente den schweizer!,ch:n
Spinnereien die Baumwoltzufuhr sperrt mit der Begründung
daß oie Baumwolle nach Deutschland weiter ginge, wo ffe
zur Herstellung von Sprengstoff benutzt werde. Frankreich habe
d:e feste Ueberz-ugung daß, wenn die schweizerischen Zufuhren
wcgfielen. Deutschland in aller Kürze wegen des Mangels
an Baumwolle zur Sprengstoff-Fabrikation den Krieg ein-
st-l.e" mutz Demgegenüber ist festzustellen. datz wir allein
an ,ehi m Deutschland vorhandner Baumwolle für diesen
Zweck aus Jahre hinaus genug haben, und daß wir ferner
u^er den neuen Donauweg Baumwolle aus der Türkei er¬
halten werden, und daß selbst, wenn kein Kilogramm Baum-
m 1 o Deutschland wäre, wir doch immer noch für
unab,ehbarc Zeit Zellstoff genug hätten . Der Gedanke,
?"E mutzten wegen des Mangels an Baumwolle zur Spreng¬
stoff-Fabrikation den Krieg emstcllen. ist so absurd, daß er
als em bewußt unrichtiger Vorwand aufgefaht werden kann,
um dir Schweiz dazu zu zwingen, ihre Grenzen überhauptgegen uns zu sperren.

Jßus pkankreictz.
Die Bestech«»,ftsaffäre Lombard.

"vis,  17 . Nov. (TU.) jpie Bestechungsaffärs des
Militärarztes Lombard, der gegen Entrichtung oft bedeutender
Tummen zu 10 000 Frs .) zum Heeresdienst Berufene
sür untaugllch erklärte, nimmt immer größere Aüsdehnuna
an. Angesehene Kaufleute unb sehr bekannte Industrielle
sind m die Affäre verwickelt. Gestern wurden weitere Kom-
pltzen, die im Quartier Latin in einer Bar ihr Büro einge¬
richtet hatten, verhaftet. Die Entrüstung der öffentlichen
Meinung über diesen Skandal ist sehr groß. Die Sozial
listen beschlossen diesbezüglich sowie wegen der Drückebergerei
im allgemeinen in der Kammer p interpellieren.

Eine Liga gegen die Drückeberger.
P " f > 17t  Nov . (TU.) Aus die Initiative der

„Liberte fand gestern eine Versammlung statt, die bezweckte,
eine Liga gegen die Drückeberger zu gründen. Mehr als
600 Personen woh-nken der Versammluna bei. Der Chefl-
redakteur der „Liberte", Berthoulet , ergriff das ALort und
erklärte, der Zweck der Liga fei der, den Behörden die Na¬
men der Drückeberger und derjenigen, die diese begünstigen
autzudecken. Der Liga können nur Männer und Frauen bei-
treten, die einen 'Sahn an der Front haben. Ein proviso¬
risches Komitee wurde sofort gebildet.

Aufrührerische Bewegung auf Kreta.
i!i £ £ e ^ ' 1b . Nov. (TU .) Die von der In >el
' Mhen emgetroffenen Meldungen besagen, datz die
% die darauf abzielt, die Insel von Griechenland zu
' n der Beoölkenmg. immer mehr Anhänger gewinnt.

•x tQ  JUr  unabhängigen Republik er-

Der Berliner persische Gesauste über die tealtuna
Persiens.

Der  l i n,  17 . Nov. (T.U.) In einer längeren Unter¬
haltung erklärte der persische Gesandte Glussem Kuli Khan
Nawab einem Mtarbeiter des „Verl. Tagebl." er habe
über die neuesten Beschlüsse seiner Regierung keine direkten

n.,4, « uh | cuj 3 I Mitteilungen erhalten. Sollte sich die Nackrickt dak der
^,1 Präsidenten ber zu gründenden Republik Schah und die Regierung Teheran verlaßen haben bewahr-

^r 'Echenland ist eine starke Streitmacht heilen, so bedeute dies zweifelloŝ eine Verschärfuna der Laae
»T 0 "bgegangen . I Weiter erklärte der Gesandte u. a. : Wenn 8 auch nock

nicht beunruhigend ist, so mutz ich. doch betonen, datz Persien
für alle Aalle gerüstet ist» Ach habe ihnen ankätzlick einer
früheren Unterredung gesagt, datz Persien seine Neutralität
so lange wahren wird, als Rußland es m Ruhe läßt Auch
heute kann ich mir sagen, solange der Krieg von Rutzland an

Limburg , den 19. November 1915.
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£  E hr stellen - Vermittlung.  Die von dem
s tijchen Arbeitsamt in Wiesbaden eingerichtete Lehrstellen-

SEwerbliche und kaufmännische Lehrlinge bei¬
derlei Geschlechts hat sich bewährt und soll auch weiterbin
betrieben werden. Die Vermittlung geschieht kostenlos Sie
ist nichl auf die Stadt Wiesbaden beschränkt, sondern auk

9tünäen. ^ A ^ "^ e»irk ausgedehnt . Die Vermittluna
erfolgt in der Weise, datz von den Lehrherren welche Leb»

. ^nnreldekarten ausgefüllt ' und an das
ftahtische Arbeitsamt in Wiesbaden oder an den tzentralvor-stand des Eewerbevereins für Nallan m 1
^t emÜtlr S a " bas  Arbeitsamt gesandt werden. Für Gel
ans^ea^ >->n von 'Lehrstellen werden Ebenfalls Karten
^ ^ Egeven, die durch die Lehrer an ' die zu 'Ostern aus der
Volksschule pr Entlassung kommebden und Lehrstellen fuchen-
tI er ,“ nb,S ^ Ierinnen  Verteilung gebracht^ eT !'
llaten£ !̂ iib°" b^ Arbeitsnachweises kann von allen bctei-

gten Krisen nur mit Freuden begrüßt werden und verdient
" ?'1?Andste Beachtung und Unterstützung. Die Einrichtunq
gerrahrlelstet dem Handwerker und Gewerbetreibenden bJ

Ü-H rra^ £t unb  Insten tos sein Lehrpersonak ver-
sN' êlt erhalt, sondern auch, datz bei der Auswahl desselben
größere Rücksicht auf die individuelle Veranlagung auf die
korperlick-- und geistige Fähigkeit des einzeln?" g'enomm^
wird als dies bisher möglich war . Die Mitbüraer î n

ßr°£ ? ^ i.eut-un9 ^'Eser Neueinrichtung aufmerksam
G-5?^ ""b m allen vorkommenden Fällen davon
Gebrauch p machen. Anmeldekarten für Lehrherren sind

" ^ ^ Er der gewerblichen Fortbildungsschule. Herrn
fc£ nr'T besonderen Wunsch werdem^ uH Kar.

gegeben, ^ ltellensuchende durch den Gewerbeverem' aus--_ __ ■«üf^ fl
Dom Büchertisch.

Mt drei neuen beachtenswerten Iuqendschriften über
tz " S^ £nwartigen Weltkrieg tritt die Buchhandlung Gu stav
F o ck n L e i p z i g auf den Plan . In S . M . S . E m d e n«
und sein  K o mm a n d a n t", Erzählung von G A. Erd-
JoTtS ®®tbet ^^ rei5 b.50 Mary durchUben ick?

TsiMtau ausgehend, mit der zur Weltberühmtheit ge-
2n ^ S -hiffcs nochmals alle  Go-

Schicksale dieses Kaperschiffes, dessen Taten ein
lang die ganze Welt in' Spannung hiellen.

Obgleich die Darstellung sich streng an die bekannt ae-
M° WllNiG? £ ? EN^ lt und fast alle behandelten Personm

»Emden -Besatzung angehärten , hat die
Erzählung nichts mit einer trockenen Chronik gemein- sie

den Leser vielmehr von Anfang bis Ende g fe'ffett
deute? * eme roertDOrre* **  Nlr die Ju £ n? L

W-UUi ’it'VsÄ' ‘Ä3JL

ä ' »Ä sr minb"*■"
..t£ as  Buch endlich „VielFeind , vielEbr"  Er¬

zählung von Gustav Falke (mit 7 Bildern . Preis 3 50 Ma^ '

■ uuuirt;uujipn mepuoirr e»
(k., °er Spitze dieser Bewegung sott  Veniselos

auch ^ ni ,- - — -
sei. Von ffi:

« *, obgegangen.
Truppenkonzentration in Süd-

Bcffarabien.
^Ta ^ '. - Ib ' N°v. Der frühere russische Gesandte

^vmski , der sich gegenwärtig in Bukarest aufhälr,

Wotiesdienftordnnng für Limburg.
»» Katholische Gemeinde.

S-imich Schmitt Barbara Witwe
fir^e Jahramt für Ludwig Dorch seine Eltern und Gffchwcher

Veffentlicher Wetterdienst.
Wetteraussichl für Samstag , den 20 November 1915



( Bekanntmachungen und Anreigender St adl Kimburg.  |
Bekanntmachung.

Durch Vermittlung der Stadtverwaltung find tn J JS J
o<ihenoef* 5ften nachfolgende Waren an die Ladenkundschaft tn
«einem Verbrauch entsprechenden Mengen abzugebrn, für welche

Preise als beifolgend ange-

v »hmm ^ Verkaufspreis für das Pfund 55 Pfennig,
Weizengrieß » » « " %7 » ,
Zucker » " " " 85 » .
Kernseife " " P „ kaüfSpreiS bei Verkauf

^ 1,6« das Pfund.

l.14 m.
w Am Samstag . Den 27.
November er ., abends
« Uhr , findet unsere dresjahrige

Allgemeiner Würgerverein
Limburg.

»ur Verhütung eines Wahlkampfes in der ernsten Kriegs,
zeit wird von Aufstellung eigener Kandidaten für du «vor¬
stehenden Stadtverordnetenwahlen abgesehen. _Der Borstand.

Leberwurst ) -m l P ûnd Dosen die Dose 1,5« Mark.
Warm find alle oder teilweise erhältlich bei den

Sirmtn * Keßler Trombetta Nachfolger(Christmann), Kölner
Snnsumverein(Schliefer), Ww. Grimm, Ww. Kloos, Dldmger,
Itaudt , Nehren Nachfolger(Metzlers FringS, Linden. Lanz,
Beamten-Konfumverein, Christian Schäfer.

Limburg, °,u 1° , Novcmbrr 191b.̂
S(2«2 S. aert ^ n.

fj °'t Sf <" “Ä
werden. Der Vorstand.

Tagesordnung.
1. Erledigung von Anträgen.

l Ä St*—.«* «£
5. Wahl der Wirtschaftskommission.

KnznAiS der MM-Paiet-IentS.
"PakettHrachtstücke bis 50 kg sind zu senden-

für Angehörige der Truppenteile , die derw
Verbände der nachstehenden Korps angehSren

nach dem
Militär -Paketdepot*)

Zuo
LlMdur;

Samstag 20. ID v. V Uhr an, Sonntag 21. 11. °. 3 Uhr an.

Gardekorps , Garde -Resekorps
j Armeekorps , 1. Reservekorps,

1 Kavallerie -Division mit
zugeteilten Formationen

2. Armeekorps , 2. Reservekorps,
3. B.

Berlin (Anh . Gbf .,.
(Südbh .)

Königsberg Pr.

Städtischer Fifchverkauf
Dir Ladenpreise find diese Woche:

BrZch -llfisch- . . . . 52 Pf-nmg das Pfund.
Große Schellfische. - - - ^

T-. mb.ltu Nuchf°l,,'r (S* t.

mann), Pa -r F-mg- , «« “«” *“* “ • Som* 2o“ä' 3(268
Limburg, d°u 19. » ooimtet 1915.

1 Rum1«Die.6t°8- . -
IIiu | | nn niiii iiiiiii vuiuv. .Rwcî J)od)jcttcn(Hl einem
Ei SBrSutt. u« , -Ui °°-)ch'-d-mu S-I' ° IchuM ' . l,m u. doch
5 führen sie die Erlebnisse immer wieder zusammen.

Hauptquartier . Oberbefehlshaber Ost
;>. Armeekorps , 5. Reservekorps
6. .. 6-
7. „ u
Großes Hauptquartier **)
8. Armeekorps , 8 . Reservekorpsc, .. 9. „

Für den Wochenmarkt am Samstag, den 20 Novemberdbtts s shä
- * a“Äo .Äo ” Ä

Kn I 0,04 bis 0,10 Mk.
Blumenkohl das Stück 0,15 bis 0,40 Mk.
Endivien .. 0.05  bis 0,10 Mk.
Kartoffeln der Etr. 3,50 Mk.

Höchstpreis frei Keller.
Kohlrabi oberirdisch das Stück 0,04 bi« 0,0s Mk.

10.
it.
12.
13.
14.
15.
16.
17.
18.

(Kgl . Sächs .)
(Kgl . Württ .)

Zip ZatapraiisK. Funk.
_Pfomben von 2,50 M., Zähne von 3,50 M. an.

Schonendste Behandlung bei billigster Berechnung
Neumarkt 8 II neben Geschwister Mayer. 3(257

19.
20.
21.
22.
23.
24.
25.
26.
27.

19.
20.
21.
22.
28.
24.
25.
26.
27.

(Kgl. Sächs

28.
29.

28.
29.

Meerettig
Tomaten
Rettig
Rüben gelbe
Rüben rote
Rotkraut
Weißkraut

0,30
.0,25
0,10
0,13
0,10
0,25
0,15

die Stange 0,20
das Pfd. 0,20

das Stück 0,05
das Pfd. 0,10

. 0,08
das Stück 0,15

Wrinlruui -- »0,10
von mehr als 5 Stück das Pfd. 4 Pfg.
Wiriina bad «stuck 0,10 bt$ 0,18 Jlit.
Qvltlhlr« Pfd. 0,00 „ 0,25 *
Walnüsse 100 Stück 0,00 biS 0,50 Mk.

Limburg,  den 19. November 1915.
Der Magistrat.

Harrten.

«
Kino.M.m.
Samstagb.20.11.,7—11 Uhr
Sonntagd.21.11., 3 HUhrDer

KnDieftjlillit zmlitMtMllllrtll . onhu(Qr 70 hmh.r 6fmif(ioten FamilienunterstützungenI UUIIlfUILU IIUUWDir Auszahlung der bewilligten Familienunterstützungen
an Angehörige von Kriegsteilnehmern findet am Samstagsoft i, Mts . von vormittags « —1 Uh * uno
n. » mlit - g- ° - n « ». Z'mm-- 19. I- Sl °e
des Rathauses statt.

Limburg, dru 19. » . rmbrr 191° .̂
7(268 P ' - brrg - r.

Kriegsdrama in 3 Akten aus
dem berühmten Totenkopf Hu»

saren-Regiment.
jugendliche unter 16 Jahren
J  haben keinen Zutritt. *(*«

OungeS , anständiges, ge
^ wandtes Mädchen, evang
(Waise), in Hausarbeiten, so¬
wie Bügeln, Nähen u etwas
Kochen bewandert, sucht
Stelle in gutem Haushalt
bei kleiner Familie.

Angebote erbeten unter Nr.
4(267 an die Geschäftsstelle
d. Bl.

30.
31.
32.
33.
34.
35.
36.
37.
38.
39.
40.
41.

30
31.
32.
33.
34.
35.
36.
37.
38.
39.
40.
41.

42.
43.
Armeekorps,

(Kgl. Württ.)

iiu -iMni!
liefert prompt in bester Qualität

Robert Bnrckhart,
4(268 Limburga. Lahn.

Zwei -Zimmerwohnung
sofort zu vermieten 7(265

F -ller,
Untere Schiede.

Aus dienstlichen Gründen erfolgt das Abholen ausnahmS-
weife nicht morgen , sondern nächsten Montag.
,.(268 Kreissparkaffe des Kreises L.mburg.

42.
43.
Kql . Bayer . 1. „

9 Kgl . Bayer . 1. Reservekorps
Kgl. Bayer . 2 . Armeekorps,

9 Kgl . Bayer . 2 . Reservekorps
Kal Bayer . 3 . Armeekorps,

9 Kzl . Bayer . 3. Reservekorps
Kgl. Bayer . 4 . Armeekorps,

9 Kgl . Bayer . 4. Reservekorps
Kgl . Bayer . 5. Armeekorps,

Kgl. Bayer . 5. Reservekorps
Landwehrkorps w
Belqische Besatzungstruppen , Beamte des

Generalgouvernements für Belgienim
deutsche Post und Telegraphenbeamte m

Sittiche Kavüllerie -Divifionen (außer der
1 Kavallerie -Division ) und diesen zuge-

M? nbL "LL -n
einschl. Eisendahnbeamte und -arbeüer)
' für den westlichen Kriegsschauplatz

für den östlichen Kriegsschauplatz
Kraftfahr -, Luftschiffer-, Fli -gcr- und Telo

graphen -Formationen (ausgenommen die
bayerischen Formationen)

Stettin (Hgb.).
Brandenburg Havel

(Staatshf .)
Magdeburg Hbh.).

Fraustadt.
Breslau (Ost ).
Düsicldorf (Derendorf ).
Coblenz (Rheinbf .).

Hamburg (Hgb.)tannover(Nord.),assel (O ).
Dresden (Neustadt )..
Stuttgart (Hbf.)
Karlsruhe Baden (Hbh.).. ,
Straßburg Elf . (Hbh.).
Metz (Hbf.) .
Danzig (lege Tor)
Frankfurt Main (Süd .)

(Darmstadt )**») (Hbh.).
Leipzig (Dresdn . Bf .).
Elbing.
Mannheim.
Berlin (Anh . Gbf .)
Stetttn (Hgb-)-
Magdeburg (Hb .).
Fraustadt.
Cassel (O .)
Dresden (Neustadt)

(Stuttgart i-l ) (Hbf.).
Königsberg Pr . (SWs .)

Brandeng Havel
(Staatsbs .).

Düsieldors (Derendorf ).
Breslau (Ost ).
Coblenz (Rheinbf .).
Hannover (Nord ).
Karlsruhe Baden (Hbf.),.

Sttaßburg Elf . (Hbf.)
Metz (Hbf -).
Danzig (lege Tor ).
Frankfurt Man , (Süd ).
",annover (Nord).

»amburg (Hgb .).

fraustadt.
vMttgart (Hbf.

»U Wat.
8» •

269

mm

Am 1. 1
HeineineV
it Zählung
legen.

Den Tao
i oeröffentli

die 35
.ikgendwetch
,1t imd wert

Etwa a,
I, Mlche v
ißhrden fön

Die erfc
1) d
2) d

«den den :
alb die Zäi
ftllen, ob
Kchrbedarf

Im  n
Großes

Wtktit- un
beit Bog«

München (Hbf .).

Würzburg (Hbf .).

Nürnberg (Hbf ).

München (Hbf.).

Eni de»
„lager wef

Verl  u
nietet Unte
Mischen Rii
loimcn) tun

Nürnberg (Hbf.)
Breslau (Ost ).

MHafen oc
wsfneten en
300 Tonnen
»sehend ang
slbe Unters-

Hamburg (Hgb-)-

Leipzig (Dresdn . Bs.>-

ischen Hand
a>s

Der

Coblenz (Rheinbf .)
Breslau (Ost ) .

k ü
borg b. Bln . Militärbf.)

München (Hbf.).

Verlage von Rud . Bechtold & Comp , in
Wiesbaden ist erschienen(zu beziehen durch alle Vuch-

und Schreibmaterialien-Handlungen- :

K■n

Wmfilitk AllzeNMN
Kandes Kalender

r- 101k Rediaiert von H- Wittgen. -

die nfiuften Teligramm»ooa den Kritg»«
lchaupiögen, auvfühclich« Bericht«
ä.nHeeren-nts°näienMiiarb-tterunä)n.
nerlüsslge Nachrichten

B
IMnwB

für das Jahr 1916. Redigiert von H-̂ Wittgen.72 S . 4° geh. - Preis 2h Psg- ,
Inhalt:  Gott zum Gruß ! - Genealogie des

Königlichen Hauses. — Allgemeine Zeltrechnvng auf
das Jahr 1916. — Zuversicht, D,r. E. Sp elmann
— Steiuheimers Heinrich, eme Erzählung von W.
Wittgen. — Mutter, Skizze von Else Sparwasser. ^
Marie Sauer, eine nassauische Dichterm, von Dr. theol.
H. Schlosser. — Aus heiliger Zeit. — Krreasaedickte

üi«Dossyche3-Uung aen
Informaciooeo cingeöeihrn, yr „
Ja  ßandeleblatt st>fi  Spl ^. d«
2S -
Üiuftnette Beilage »äelrvlläer

Bayerische Kraftfahr -. Luftschiffer
Flieger - und Telegraphen -Format .onen ,tttr

*) Der Zusatz in Klammern neben den !
für Eisenbahn -Frachtstücke und bezeichnet d,e zuständige p'° )

Hauptquartier werden durch M
depot Coblenz nur Eisenbahn -Frachistücke angenommen.

^ ^ ". ^ Nur °sür" die^Großherzoglich Hessischen Truppenttlle-
f)  Für die Königlich Württembergifchen „ .ruppentei .

Die Heeresverwaltung hat hiernach fast alle bisher i ^
d.u Eluich--udm„ u im uudG"1-'°E " °^ A >.
aufgehoben. Selbst die Gewichtsgrenze ist so hoch»
ETSm B-dilr,ui- flenßflt fein. « 6 L »
feit» berwartet werden können, daß diese Vergunstĝ . bte

s braucht  und eme Versendung schwerê

iliuskeiene Beilage
«Schentlich amal auchenttsch« Rupiah» «
son dtt Schiachtfronr. Rbonuem «nt«
„hmen all« poftanpaltea «°t,eg « f**

ht und eine Versendung schwerer GU^ »sie sich'
nicht-in-m wirklich dring,udu,

.eiben wird, wenn anders nicht wieder ^
mi ß ^

sind
kungen

" D. iLchtoper. — «uv yetiige.
n von Maria Sauer. — Eine deutsche Heldentat.UUH - - — , -

Vermischtes. - Anzeigen.
5(204 Wiederverkaufer gesucht.

2,50  Mark monatlich
darf mcyi zu ci»» «.-..i»!»... ReM'TH riul111
die Front führen. Jedes U eberm aß  m d i an &,e Mittags
verursacht nur Stockungen und Verzögerungen, Eiŝ Äsend E.«m>.enöen meist nur beschrankt leistungssahlg. ,u,

einem wiiiiiit- vii.i8i»r-u.. . . " , .
unterbleiben wird, wenn anders nicht wieder

eintreten sollen. Auch die ..dauernde Qsstnŷ |
nicht zu einer unnötigen Belastung des

<pî ^ » » Cf. » ««U ». KxWta. «»«»
verursacht nur Stockungen uno -verzogeim.»«., - m
Front führenden, meist nur beschrankt leistungsfaĥ .^
bahnen selbstverständlich in erster Lime dm m lr «er-

__ Lei tdcfomfd) an »ns iidcr-
laittdtcx Inseraten iidcrnchmcn mr Itrati-
\d  Bnantwottnng für dercn Ruhtigleit.

de»
Geschäft- M«

.Limlmraer Anieiger".

Tragt Gurr Gold
mr Reichsdank!

Aufgaben zu dienen habm.. I °>- übrig - »
wartet werden , daß rm Int err , f e 3# ^
ernährung im Jnlande b ef ° n de rs ^
fendung "von  N ^h'r'ungs - und Genuß « iM
in den gebotenen Grenzen bl erbt.
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